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Der Krieg.
; WDB. Großes 'Hauptquartier, 27 . Sept. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplai :
In der Champagne zwischen den 5zöhcn west¬

lich der Suippe und der Aisne , sowie nordwestlich von
Verdun, zwischen den Argönnen und der Maas
haben Franzosen und Amerikaner gestern mit starken
Angriffen begonnen.

Der Artilleriekampf dehnte sich über die Höhen West-
lich der Suippes nach Westen bis Reims , über die Maas
nach Osten bis zur Mosel aus . Dort folgten nur Teil¬
angriffe ; sie wurden nach heftigen Kämpfen angewiesen.
Bei ihrer Abwehr östlich der Maas zeichneten sich auch
österreichisch -ungarische Truppen aus.
" An den Hauptangrisfssiouten leitete gewa . nges -Ar¬
tilleriefeuer die Jnfanterieschlacht ein . Westlich der Aisne
brach der Franzose, östlich der -Argonnen der Ame¬
rikaner unter Einsah zahlreicher Panzerwagen
gegen unsere Stellungen vor . Befehlsgemäß wichen unsere
Vorposten kämpfend auf die ihnen zugewiesenen Vertei¬
digungslinien aus . Bei Ta hure und RiPont gelang
es dem Gegner mit seinen bis zum Abend fortgesetzten
Angriffen , über unsere vordere Kampflüste hinaus bis
auf die Höhen nordwestlich von Tahure und bis Fon-
taine - en - Dormois vvrzudringen . Hier riegelten
Reserven den örtlichen Einbruch des Feindes ab . Mit be¬
sonderer Stärke führte er seine Angriffe gegen unsere
Stellungen Mischen Auberiveu. südöstl. Sommep y.
Sie brachen vor unseren Kampflüsten unter schwersten
Verlusten für den Feind zufammen . Auch nördlich
von Gern ay fch eiterten die bis zum Abend mehr¬
fach wiederholten feindlichen Angriffe . In den Argon-
aen fchlugen wir Teilangriffe des Gegners ab.

Zwischen den Argonnen und der Maas stieß der
Feind über unsere vorderen Kampflüsten hinaus bis
Montblainville - Montfaucon und bis an den
Maasbogen nordöstlich von M ontfauc o n vor . Hier
krachten ihn unsere Reserven zum Stehen . Der Feind
wnnte somit an einzelnen Stellen unsere Jüfanterie-
and vorderen Artillerielinien erreichen. Der mit weit-
sesteckten Zielen unternommene große franzöfifch-ameri-
«anische Durchbruchsversuch ist am ersten Schlachttag an
»er Zähigkeit unserer Truppen gescheitert. Neue
Kämpfe stehen bevor.

Der Erste Generai 'quartiermeistcr : Lu den darfst
'Soudevöericht der

Heevesgvreppe Herzog AWrccht:
Gegen nördlichen Teil der Heeresgrnppenfront zeit¬

weilig stärkere beiderseitige Artillerietätigkeit . Nördlich
des Rhein -Marne -Kanals wurden Vorstöße feindliches
Infanterie ab gewiesen. Bei einem gegen Ancer-
viller glücklich durchgeführten eigenen Unternehmen
wurden Gefangene eingebracht.

Aus zwei Metz anfliegenden Bombengeschwadcrn
wurden 7 Flugzeuge durch unsere Jagdstreitkräfte abac-
fchosfen.
. Meeresgruppe Ke rzog Albrecht. ;

esiimrmgen sind wohlfeil —
Worte erschütternnur die Luft;
Erst die Tat zeigt den wert!

Deine Tat sei die „ Neunte " !
' Die große Offensive von der Suippe bis zur Maas

Hst begonnen . Von den gewaltigen Dimensionen dieses
Riesenkampses kann man sich aus der Ferne ungefähr
eine Vorstellung machen nach den bisher kaum dage¬
wesenen Ausmaßen des Raums ans per Kriegskarte.
Die Offensive zerfällt ü . zwei Hauptabschnitte . Der
eine liegt in der östl

'
chen Champagne und esstreckt sich

von den Höhen west . . ch des Flusses Suippe bei dem

kampfberühmten Anberive (nahe der allen Mmerstraße
Reims —Verdun / bis zur Aisne , die hier, am Südabhang
des Argonnenwaldes entspringend , von SW nach Nord
fließt und die Champagne von den Argonnen scheidet,
strü diesem Abschnitt kämpfen die Franzosen . Der andere
staupttest beginnt jenseits (östlich ) des Argonnerwaldes
bei Varennes , das bisher in deutscher Hand war, unk

reicht bis zur Maas und an das Festnngsgebret von
Verdun . Mrs diesem östlichen Flügel sind es vor - ,

wiegend die Amerikaner , die uns gegenüberstehen. Da !

aber gleichzeitig auch in den Argonnen Teilangriffe statt - ;
fanden , die vermutlich den Zweck der Festhaltung der )

dort stehenden deutschen Truppen hatten , so wird es ,

begründet sein, die ganze Linie von westlich der Suippe j
bis zur Maas als eine einheitliche Angrifssfront zu be- >

trachten . Insgesamt wäre das eine Ausdehnung von )
über 70 Kilometern . Um die deutsche Führung aber ins

Ungewisse zu versetzen , vielleicht auch um Nebenangriffe
vorzuoereiten , setzten die Feinde ein überaus starkes §
Geschützfeuer ein, das über die Grenzen der bisherigen f
Offensive weit hinausreicht und das sich von Reims i

(an der Vesle ) bis zur Mosel nordöstlich von Pont -a-

Mousson ausdchnte , > woselbst übrigens auch schwere
Teilkämpfe ausgefochten wu^ en, die mit Unterstützung
österreichisch -ungarischer Truppen abgewiesen worden sind.
Die Länge der Linie des Artilleriekampfes beträgt also
über 160 Kilometer . Gewaltig nennt der Tagesbericht j
das Artilleriefeuer an den Hauptangriffsfronten , das i

die Jnfanterieschlachten einleitete . Und der neuen feind- l

lichen Taktik entsprechend wurde oer erste Vorstoß mit s
zahlreichen Geschwadern von Panzerwagen eingeleitet . ^
Das feindliche Ziel war der Durchbruch durch die deut- i

sche Front ; wenn nicht in der Champagne , so doch an
der Maas , womöglich aber an beiden Fronten . Wer j
die deutsche Verteidigung hat sich auf der ganzen Linie
als ebenso fest erwiesen wie an der Somme , an der

Oise und an der Ailette . Wurde die deutsche Front
auch unter der Wucht des ungeheuren Angriffs zurück¬
gedrängt und mußten die ersten Stellungen geräumt l
werden , die deutsche Linie hat sich als elastisch genug
gezeigt, um den Stoß auszuhalten ; an keiner einzigen
stelle ist sie durchbrochen worden , während gerade da,
wo der Feind die größten Anstrengungen entfaltete,
der Angriff mit den gllößten Feindesverlusten abge¬
schlagen wurde . So erlitt der linke Flügel der Fran¬
zosen bei Anberive und südlich von Somme -Py (am
Schnittpunkt der Bahnlinie Reims - Grand -Pre und der
'Hceresstraße Cihalons—Mezieres ) eine blutige Nieder¬

lage . Das handliche Zentrum konnte sich jedoch bis
über Tahure und Ripont Vorarbeiten , der rechte Flügel
drang bis über Fontaine -en-Dormois (2 Klm . nord¬
östlich von -Ripont , an der Dormoise ) und Cernay -en-
Dormois (4 Klm . östlich von Ripont ) vor . Der Franzose
dürste im östlichen Abschnitt immerhin etwa 6—7 Kilost
Meter vorwärtsgekommen sein. Die Amerikaner , die!
wohl aus Verdun französische -Hilfe erhalten hatten^
griffen in großen Massen an . Dem Stoß wichen un- -

sere Vortruppen befehlsgemäß aus . Nachdem un -i

sere Reserven Herangezogen waren , wurde der Angriff,
zum Stehen gebracht. Hier ist der Geländegewinn für
den Feind bei der schmäleren Angriffsfront Verhältnis - !

mäßig größer . Die Kampflinie zog sich am Abend von ^

Montblainville an der Aire (ein an der Ostseite der

Argonnen von Süd nach Nord stronrendes Flüßchen ),
8 Kilometer nordwestlich von Varennes , übm Mont-
faucon —Dannevoux zu dem scharfen Maasbogen ober¬
halb Bilosnes . Der Endpunkt liegt etwa 22 Kilometer
nordwestlich der Stadt Verdun , auf gleicher Höhe wie
die 11 ' Kilometer Mich liegende Stadt Damvillers . Die

deutsche Verdunfront der Heeresgruppe Gallwitz ist somit
!auf 'dem linken Maasufer erheblich zurückgedrängt . Vau-
iquois , Varennes , Avocourt , Esnes , Malancourt , Bethin-
court , Cumieres , Rabcnwald , Totcr Mann,Aorg s Reg ' e-
ville usw., lauter bekannte Namen aus den früheren.
'Kämpfen in dem ' Argonnen und vor Verdun , sind
vom Feinde besetzt. Es scheint, daß hier auch mrsere
Verluste , nicht unbeträchtlich gewesen sind, worauf die
Bemerkung des Tagesberichts Hinweist, daü der Feind
vn Mrzelnen Stellen ' unsere Infanterie - und Artillerie¬
linien erreicht habe . Es wird sich fragen , ob diese
Frontveränderung nicht auf unsere Verdnnstellung rechts
der Maas eine gewisse Rückwirkung ausüben wird . —

' Die Schlacht ist unentschieden und wird fortgesetzt . Wir (
dürfen aber zu unserem Heer und der Führung das
feste Vertrauen . haben, daß sie auch in dieser ernsten
Lage, die nicht die erste in diesem Kriege ist, den feind¬
lichen Sturm brechen werden . Und unsere Zuversicht soll
auch dadurch nicht gebeugt werden , daß , wie es den An¬
schein hat , Bulgarien aus der kleinen Zahl unserer Bun¬
desgenossen auszutreten sich anschickt. Darüber ein Meh-
res zu sagen, ist noch nicht an der Zeit.

Bus dem HamviEsschrrtz.
WTB. Berlin, 26 . Sept.

( Schluß .)
Freiherr von Gamp (D . F .) äußerte sich über die Paria-

mentarisicrung und fragte , wie die Regierung sich dazu stelle.
Mit der Rede des Vizekanzlers, namentlich über die Ostfragen,
erklärt er sich einverstanden . Me Randstaaten sollten nicht in
schwache Hände geraten , erst recht nicht in die der Entente . Elsaß-
Lothringen als selbständigen Staat zu schaffen , habe Schwierig¬
keiten und Bedenken . Die Schaffung des Völkerbunds ist sehr
schwer im Hinblick aus die Unmöglichkeit einer unparteiischen
und sachverständigen Besetzung . Die Aussichten für das Zu¬
standekommen der preußischen Wahlreform haben sich nach mei¬
nem Wissen gebessert.

Der Oberkommissär für die besetzten Gebiete des Ostens von
Falksntzausen antwortete sodann aus einige über die Ostpolitik
gestellte Fragen

Abg . Ledebour (Soz.) : Wir hätten es lieber gesehen, wenn
der Reichstag selbst zusammengetreten wäre . Die Parteien sind
in einer Mauserung ihrer Anschauungen begriffen . Me Erklärung
des Reichkanzlcrs erfüllt nicht einmal die bescheidenen Wünsche
des Zentrums . Nur die Parteien der Rechten scheinen den Kanz¬
ler stützen zu wollen . Es ist höchste Zeit , an die Parlamentan-
sieruiig heranzugehcn . Auch das deutsche Volk muß das Selbst-
bestimmungsrechl bekommen. Der Belagerungszustand muß aus¬
gehoben werden . Wann ist der Erlaß des Kriegsministers dem
Reichskanzler bekannt worden ? Der Reichskanzler hätte sofort
den Rücktritt des Kriegsministcrs erzwingen müssen. Wenn Gras
tzertiing seine Pflicht so wenig kennt , patzt er nicht auf seinen
Platz . Auch der Berliner Polizeipräsident müßte abgesetzt wer¬
den . Wir haben gar keine Veranlassung , Die vlamifche Mehrheit
gegen Sie wallonisch .- Minderheit zu schützen. Die sogenannten
Volksvertretungen ist den Dstländern leben nur von Ver Miabe
des Besatzungsheeres . Fetzt muh die Entwicklung der Dmge mit
Riesenschritten vorwärts gehen . Mit Halbheiten geht es nicht mehr.

Abg . Seyda (Pole ) : Wir stehen der Regierung zurückhal¬
tend gegenüber . Auch wir wünschen eine Demokratisierung . Me
Ukraine wäre besser bei Rußland geblieben . Grundlagen für
einen dauernden Frieden sind im Osten nicht gelegt worden , die
geschaffenen staatlichen Gebilde haben keinen Bestand . Und wie
hat man die Bevölkerung dieser Länder behandelt ? Auch die
geplante Verbreiterung Ser Lanvcsverkretdngen schasst keine wirk¬
lichen Volksvertretungen . Die polnische Staatlichkeit ist nur
Schein . Die polnische Frage ist eine internationale Frage von
größter Bedeutung.

Hierauf wird die weitere Beratung aus Freitag vertagt . ,
Berlin , 27 . Sept . Nach einer vertraulichen Besprechung,

in der Staatssekretär v . Hiutze und Vertreter der Obersten
Heeresleitung vertraulich : Mitteilungen machten, trat der Aus¬
schuß heute mittag wieder zusammen . Staatssekretär o . Histtze
gab ein Bild über die Lage in Bulgarien, die zweifellos ernst
sei . Der Ausschuß verzichtete zunächst auf eine Besprechung
der Vorgänge in Bulgarien. Hierauf wurden welkere poli.uche
und militärisch : Mitteilungen cntgegengenommen.

*
Berlin , 2 . Sept . Die „Berliner Börsenzeitung"

meint , die Beratungen im Hauptansschuß lassen erkennen,
daß tatsächlich eine Kanzlerkrise bestehe . Der Eintritt
der Sozialdemokratie in die Regierung sei nur eine Frage
ganz kurzer Zeit . Bis zu diesem Zeitpunkt vielleicht
könne Graf Hertling in seinem Amt bleiben . — Der

„Berl . Lokalanzeiger " spricht von Abschlagszahlungen,
die der Reichskanzler gestern den Mehrheitsparteien ange-
boten habe. Unsere Soldaten an der Front würden er¬
staunt anshorchen, was das für Sorgen seien, mit denen
man sich in der Heimat nahezu ausschließlich beschäftige.
Man könne es dem Grafen Westarp nachfühlen , daß er es
hier unter seiner Würde gehalten habe, das Verstcckspiel
mitzumachen , in dem sich die^Mehrheitsparteien gegenüber
dem von ihnen selbst aufgestellten Programm der Parla¬
mentarisierung gefielen. — Das „Berl . Tageblatt ' sagt,
in den Mehrheitsvarteien herrsche allgemein die Auf¬
fassung, daß die Krise fortbestehe, daß sie aber einen
schleichenden Charakter anzunehmen scheine . Die „Post"
führt aus , die ' sozialdemokratischen Bedingungen könnten
sich nur auf die Führung beziehen. Wenn die militärische
Leitung jeden Einflusses entkleidet und die jetzige Reichs¬
tagsmehrheit die Reichspolitik in die Hand bekommen
würde , dann sei das Ende aller Organisation gekommen,
dann hielten russische Zustände bei uns ihren Einzug . —
Der „Vorwärts " schreibt : Wie ernst die Krise sei , zeig?
das Verhalten der bürgerlichen Parteien gegenüber dem
Plan , die Sozialdemokraten zum Eintritt in die Regie¬
rung aufzufordern . Während sich auch die nationalliberale
Presse mit dem Gedanken des Eintritts von Sozialdemo¬
kraten in die Regierung befreunde , habe die parteiamtliche
Korrespondenz die sozialdemokratischen Bedingungen für
unannehmbar erklärt . Wer die sozialdemokratischen Be¬
dingungen für unannehmbar halte , müßte doch eigentlich
den Eintritt von Sozialdemokraten in die Regierung
aufs äußerste bekämpfen. Daß dies von nationalliberaler
Seite nicht geschehe, sei auffällig und ein Zeichen da¬
für , wie notwendig man jetzt di -- Sollaldemokratll
brauchen glaube.



Die Ereignisse im Osten.
Kopenhagen , 27 . Sept.

gemeldet, Grogsürst Michael
Perm verhaftet worden.

Aus Helsingfors wird
sei im Gouvernement

Der Balkankrieg.
Französischer Orientbericht vom 25 . Sept . : Trotz Einsatzes

weiterer deutscher Truppen tzat der Feind seinen Rückzug nach
Norden sortsetzen müssen , vcine starken Nachhuten leisteten nord¬
westlich von Monastir erbitterten Widerstand . Am 23 . September
sind über 30 Geschütze und Klcingerät erbeutet worden.

Neues vom Tage.
Das bulgarische Friedensangebot.

Nus den bisher vorliegenden Nachrichten läßt sich
Nicht mit Sicherheit erkennen, ob die bulgarische Regie¬
rung im Einverständnis mit der bulgarischen Heereslei-,
tung gehandelt hat , oder ob sie aus eigene Faust vorge¬
gangen ist. Die Sobranje soll am 30 . September zu¬
sammentreten . Eine Gegenaktion der bundestreuen Ele¬
mente scheint bevorzustehen. Auf die ersten beunruhigen¬
den Nachrichten von der mazedonischen Front hat die
deutsche Oberste Heeresleitung sofort aus den verfüg¬
baren Reserven starke Kräfte zur Unterstützung des Bun¬
desgenossen nach Bulgarien geworfen . Zum Teil sind
diese Verstärkungen bereits eingetrosfen, z . T . werden
sie in den nächsten Tagen zur Stelle sein . Auch die
österreichisch -ungarische Heeresleitung hat sehr namhafte
Kräfte in Marsch gesetzt. Ein Anlaß , das Spiel Bul¬
gariens heute schon verloren zu geben, liegt weder für
Bulgarien noch für uns vor.

Infolge der Ereignisse in Bulgarien kehrt Kriegs¬
minister v . Stein unverzüglich aus dem Urlaub nach
Berlin zurück.

Ern Telegramm Hmderrvurgs.
Berlin , 27 . Sept. Auf die Begrüßung einer Ver- >

sammlung des Hansabunds antwortete Hindenburg : Wie
Sie die wirtschaftliche und finanzielle Rüstung des deut¬
schen Volkes für jede Lage gewachsen haften , so bin
ich der festen Ueberzeugung, daß unser Heer wie bis¬
her die feindliche liebermacht von der Heimat sern-
haltxn wird . Ganz Deutschland muß sich immer vor
Äugen halten , daß es der feindliche Vernichtungswillen
ist , der uns die Fortsetzung unseres Daseinskampfes
aufzwingt . Diese Erkenntnis wird Heer und Volk die
Kraft zum siegreichen Durchhalten verleihen . General-
seldmarschall v . Hindenburg.

Vizeadmiral v. Mann stellv. MarinestaaLs-
sekrotär.

Berlin , 27 . Sept . Vizeadmiral Be hnke, mit
der Stellvertretung,des Staatssekretärs von Capelle be¬
auftragt , tritt zur Verfügung des Chefs der Hochseeflotte.
An seiner Stelle ist Vizeadmiral von Mann, Edler
vo : - Tiechler mit der Stellvertretung beauftragt worden.

Die Anstanschgefangenon.
Konstanz, 26 . Sept . Heute vormittag traf wi der

ein Zug mit deutschen Kriegern aus französischer Gefan¬
genschaft hier ein, im ganzen 622 Unteroffiziere und
Mannschaften . Zum Empfang waren erschienen : Groß¬
herzog Friedrich von Baden . Großherzoginnen Hilda und
Luise, ferner Herzog Philivp Albrecht von Württem¬
berg , zahlreiche Offiziere, Vertreter der Beamtenschaft
usw. In festlichem Zuge marschierten die Angekommenen
durch die Stadt zur Kaserne, wo sie von Herzog Phi¬
lipp Albrecht von Württemberg und Großherzog Fried¬
rich von Baden in herzlichen Ansprachen willkommen ge¬
heißen wurden . Von sämtlichen deutschen Bnndessürsten
waren Begrüßungstelcgramme eingelaufen.

Singen , 26 . Sept. Mit dem Wiederbeginn des Ge¬
fangenenaustausches werden auch die Jnterniertentrans-
porte wieder ausgenommen . Der nächste Transport trifft
voraussichtlich am 5 . Oktober hier ein.

Washington , 27 . Sept. Ter Präsident des eng¬
lischen Hilfskomitees, .Herbert Mover , beziffert die durch
den Ankauf und den Transport von Lebensmittel für
' ie Belgier und Franzosen in dem von Deutschland be¬
setzten Gebiete während der nächsten 12 Monate zu er¬
wartenden Auslagen ans 420 Will . Mark.

Der Erlaß des Kriegsministers.
Berlin , 27 . Sept . Der im Hauptausschuß von

den Rednern der Mehrheitspar leien so stark angesoch-
tene Erlaß des Kriegsministers von 'Stein ist ein
Schreiben an den preußischen Minister des Innern . In
diesem Schreiben , das vom 8 . August ds . Zs . datiert,
macht der Kriegsminister auf eine Reihe bevorstehender
Versammlungen der Zentralstelle für Völkerrecht und
der Deutschen Friedensgesellschaft aufmerksam und er¬
sucht den Minister des Innern , die Polizeiorgane anzu-
wetsen, diese Versammlungen zu verbieten, da die Ver¬
sammlungen einen Ausfluß internationaler pazifistischer
Strömnn darstellen, deren unbeschränkte Tätigkeit der
siegreiche : endigung des Krieges entgegenwirken müßte.
(Kriegsminister v . Stein befindet sich derzeit im Urlaub.
D . Schr . )

Falschmeldung.
Wien , 27 . Sept . Tie deutsch -nationalen Parteien

in Oesterreich werden folgende Erklärung veröffentlichen:
Eine parlamentarische Berichterstattungsstelle brachte vor
einigen Tagen die Nachricht, in deutsch-nationalen Krei¬
sen würde man unlw der Voraussetzung , daß Ungarn
die ursprünglich den : hen Gebiete von Preßburg , Eisen¬
stadt, Oedenbnrg und Steinamanger abtreten würde , ei¬
nen'. Verzicht aus 'Bosnien zustimmen . Diese Nachricht
stellt sich als völlig erfunden heraus . _ V _ .

.4 ? 6 statt 466.
London , 27 . Sept. Tip „Times " erfährt aus

Buenos - Aires , die Anwesenheit einer chilenischen Son¬
dergesandtschaft scheine darauf hinzuweisen, daß die Er¬
setzung her 4 6 6 - Gruppe durch eine 4 6 6 - Gruppe
besprochen werden solle. Das heißt : Ter derzeit be¬
stehende Schutzbund von Argentinien , Brasilien und Chile
solle durch einen solchen von Argentinien , Paraguay und
Chile ersetzt werden . Brasilien ist bekanntlich den krieg-
führenden Staaten beigetreten und Paraguay hat un¬
ter amerikanischem Truck die Beziehungen zu Deutsch¬
land abgebrochen, wahrend Argentinien und Chile neu¬
tral geblieben sind . Ten beiden letzteren Staaten paßt
nun schcints die Genossenschaft mit Brasilien nicht mehr,
da der Bund sz-t . zur Verteidigung der Neutralität,
namentlich gegen amerikanische Uebergriffe gegründet
worden wor . Andererseits scheint in Paraguay , wo die
dentschgegnerischc Richtung des Parlaments nicht un¬
bestritten war , ein Umschwung

'
eingetreten zu sein. Tie

4 6 6 --. Gruppe würde also einen wirklichen Neutralitäts-
Bund darstellen . D . Schr .)

Amtliches.
Für die dritte fleischlose Woche

vom 30 . September bis 6 . Oktober wird pro Kops
185 Gramm Mehl als Ersatz gegeben (auch kür die Kinder-
fleischkarten ) . — Die Aushilfsmarke 1 der am 1 . Oktober
auszugebenden Brotmarken dient zum Bezug dieser 185
Gramm Mehl , woraus hiermit die Versorgungsberechtigteu,
wie die Mehlhändler besonders aufmerksam gemacht werden.

Nagold , den 28 . Sept . 19 l8 . K . Oberamt
Reg . -Rat Komw . erel l.

K. Oberarrrt Nagold.
Nrsselsarrrwluuq.

Die immer mehr fühlbare Faseruot macht es zur
Pflicht , die Sammlung von Ncfselstengeln bis auf den
letzten Stengel auszndehnen.

Die Vergütung von 100 Kg . gut getrockneter Stengel
wurde auf 40 (Vierzig Mark ) erhöht , und zwar rück¬
wirkend vom 1 . Juli ds . Js . ab.

Jedermann wird daher auf die Nolwenoigkeit der Samm¬
lung , sowie aus den lohnenden Verdienst hingewiesen.

Den 26 . Sept . 1918 . Reg . - Rat Kommerell.
K. Oberamt Nag -Kd.

Bamwlrmg von Obftkernen für Oelgewinnuug.
Es sollen Steine von Zwetschgen , Pflaumen , Mirabellen,

Aprikosen und Kirschen gesammelt werden und zwar auch
von gekochtem, gebranntem und gedörrtem Obst . Pfirsich¬
kerne sind wertlos . D ' e Kerne sind nach Gattungen ge¬
ordnet , nicht vermischt , gut gereinigt und getrocknet abzu¬
liefern . Sammelstellen sind die Schulen.

Die Ortssammelstellen vergüten für das Kg . vorschrifts¬
mäßig abgelieferter Kerne des Steinobst lO

Der Leiter der Bczirkssammftstelle ist Herr Oberamts'
baumeister Schleicher in Nagold.

Den 27 . Sept . 1918 . Reg . - Rat Kommerell.

Wteurteig38 . September ISIS.

Liebesgaben für das Feldheer.
Furchtlos und tapfer wehr : sich der deutsche Krieger

gegen die Angriffe der Feindesmassen und schützt sein
Teuerstes , die .Heimat , mi : seinem Leben . Eng fühlt er
sich mit ihr verbunden , lind jedes Zeichen des Gedenkens,
das von Haus und Herd zu ihm dringt , erfreut und be¬
geistert ihn , stählt ihm die Kraft , entflammt seinen Muß
Wohl weiß er, daß sich die Heimat in hartem Mühen
selbst beschränken muß und es schwer hat im Kampf des
täglichen Lebens . Aber gerade deshalb ist ihm jetzt jcke
Gabe , und sei es auch die kleinste , doppelt und dreifach
lieb und wert.

Darum , wer irgend dazu in der Lage ist, der trage
sein Scherflein zu Spenden für unsere Soldaten bei und
knüpfe so erneut das enge Band fester, das die deutsche
Heimat mit ihren Kriegern draußen unauflöslich um¬
schlingt.

Spendet Liebesgaben für das Feldheer!
Es dankt Euch mit Treue um Treue!
Großes Hauptquartier , den 5 . September 1918.

Der Chef des Generalstabs des Feldheeres:
v . Hindenburg.

Die freiwilligen Gaben werden angenommen bei
dem am Sitze der stellvertretenden Generalkommandos
eingerichteten Abnahmestellen für freiwillige Gaben.

Besonders erwünscht sind : Hosenträger (ohne
Gummi ) , HausschM - , Zahnbürsten , Zahnpulver , Kämme,
Haarbürsten , Bartbinden , Taschenspiegel. Kleiderbürsten,
Stiefelbürsten , Brustbeutel , Geldtaschen, Notizbücher,
Briefpapier , Postkarten , Bleistifte , Tintenstifte , Briefta¬
schen, Abortpapier , Taschenmesser, Rasiermesser , Rasier¬
geräte, elektrische Lampen , Ersatz-Batterien , Eßbestecke,
Löffel, Mundharmonikas , Nähkästchen, Sicherheitsnadeln,
Zigarren , Zigaretten , Rauchtabak , Kautabak , kurze und
lange Tabakpfeifen , Zigarrentaschen , Streichholzbüchse
Feuerzeuge (leer , ohne Brennstoff ) , Kartenspiele , Taschen¬
uhren , Marmelade , Fruchtsäfte , alkoholfreie Getränke,
Flerschbrühwüürfel , eingemachte und gedörrte Früchte,
Schokolade, eingemachte Heringe , Rollpiops , Räucher¬
fische, Rotwein , leichter unverfälschter Landwein , Bü¬
cher und anderer Lesestoff, Spiele (Schach, Domino,
Holma), Musikgeräte usw.

' Das Elf . Kreuz 1 . Klasse haben erhalten : Leutnant
Gerhard Wünsch von Freu d en st a d t; Leutant Ehr.

z Wöru er von Mittler , sWeiler. .
* Neue Volksschulrektorev . Der evang. Oberschul-

: rch hat 23 , der katholische 10 neue Volksschulrektoren be-
i stellt. Es wurden u . a . bestellt : die Oberlehrer WalZ

in Baie r s b r on n , Häußler in Buhlbach Gde.
, Baiersbronn , Luther in Calmbach a. E.
- — Der Landrv . Septsmüerprcis für musterhafte
, Gutsbewirtschastung wurde verliehen den Gutsbesitzern
i Daniel und Rudolf Flad, Fladhof Gde. Hundersingen,
! OA . Münsingen , und dem Landwirt Engen Bant leon
> in Küchen , ÖA . Geislingen . Erstere erhalten 450 Mk .,
> letzterer 200 Mk . je mit silberner Denkmünze.

— Kriegsanleihe . Der 56 . Genossenschaftstag des
allgemeinen deutschen Genossenschaftsverbands hat be¬
schlossen, die ihm angeschlossenen Genossenschaften zu
größtmöglicher Beteiligung an der 9 . Kriegsanleihe aus¬
zufordern.

— Warnung vor Schwindlern . Gegenwärtig
suchen angebliche Kriegsinvaliden mit einem künstlichen
Bein Bauernhöfe auf und bitten um ein Nachtquartier,
das dann auch gerne aus Mitleid gewährt wird . Am
andern Morgen sind die Gauner mit Lebensmitteln
und anderen Dingen verschwunden.

js Freudrnstadt , 27 . Sept . i Entsprungene Sträflinge .)
In Donisterten sind zwei aus dem Rottenburger Gefängnis
entsvrunpene Häftlinge wieder herhaftet worden, die in letzter
Zeit in der Gegend namentlich Geld und KlHderdiebstähle
verübt haben. Einer der Täler namens Snderbauer ist
nochmals entkommen.

* Horb . 25 . Sept . Im hiesigen „ Schwarzwälder
Volksblatt ' führt „ Ein Horber im Sinne vieler ' Klage
über . Pforzheimer Großhamsterei "

, die derart schwunghaft
betrieben wird, daß aus den Ortschaften Baisingen, Eutingen,
Göttelfingen , Ober und Unterialhemi u . « . waggonweise
Landesprodukte aller Art nach Pforzheim
wandein . „ Es hat fast den Anschein, ' wird hinzugefügt,
„ daß die Herren Ortsvorsteher in dieser Hinsicht ein Auge
zndrücken- als ob es ihnen insofern erfreulich wäre , daß
ihren Gemeinden! mit der Zeit immer reichere Geldquellen
zufließen . Die Produzenten sagen sich, solche Preise wie
von den Pforzheimer » bekommen wir von der einheimftchen
Bevölkerung niemals . Daß dies aber ein großes Unrecht ist,
bedenken jedenfalls die wenigsten , und daß vor dem Krieg
das Absatzgebiet Horb auch kein schlechtes war und nach
dem Krieg wieder ein gutes wird .

' Die Pforzheimer wissen
sich demnach zu Helsen , die genannten Ortschaften, wie man
sich bereichert , und den Horbern verbleibt der gute Appetit
und das Nachsehen.

ss Horb , 27 . Sept . (Der Kadaverwagen im Dienste
des Schleichhandels . ) Ein mit zwei Pferden bespannter
Kadaverwagen der Tiermehlfabrik wurde in Freuden-
stadt bei der Einfahrt in den Hof des Hotels . Waldeck"
von einigen Wächtern des dorttgcn Oberamts angehalten.
Die Aufsichtsorgcme untersuchten den Wagen und fanden
in demselben mehrere Säcke Mehl , die für das Hotel be¬
stimmt waren . Das Mehl das aus Isenburg OÄ . Horb
stammt , wurde dem Oberamt Freudenstadt zugeführt.

js Herresberg , 27 . Sept . (Verhaftung . ) Der seit
längerer Zeit wegen Betrügereien und Schleichhandel ge¬
suchte Agent Hüfstlein ist in Stuttgart angehalten und ihm
ein größerer Geldbetrag adgenommen worden.

(-) Hc
'llSronn , 27 . Sept . (Keine Wohnung .)

' Zur Zeit ist hier keine einzige Wohnung frei.
(-) Reutlingen . 27 . Sept . (Stiftung . ) Emitz

Falls che er mit Frau haben für ein Schwimmbads
- 0000 Mk . gestiftet.

' '!
(-) Tübingen , 27 . Sept . (Wertvoller Fang .H

Ans dem Bahnhof wurden zwei Gesellschaften Hamstebep
aus dem Rheinland ab gefaßt , die den Einkauf im Gro->.
ßen betrieben haben und zentnerschwere Gepäckstücke wegtz
schicken wollten . :

(-) Waldsee , 27 . Sept . (Ka . ninchenfarm .Li
Georg Gasser hier hat eine Großzucht von Kaninchen!
angelegt . Sie enthält bis jetzt etwa 900 reinrassige
blaue Wiener , die nicht nur zartes , feines Fleisch, son¬
dern zugleich auch einen wertvollen Pelz liefern.

I« ^ IlenkilsiL 2» bgben bei ckob. Nüller 8ök«e.



(-) Stttttgart , 27 . Sept . (Ein Telegramm
des Kaisers . ) Vom Kaiser ist beim König nach¬
stehendes Telegramm eingegangen : Bei ureiner RuS-
Lhr von der Westfront freue ich mich. Dir mitzut ? : '. en,
daß ich die dabei gesehenen w ü rt tenk b er gisch en
Tr upp .cn in ausgezcichnete :n Zustande ge¬
funden habe und ihnen eine Anzahl von Auszeichnungen
persöglich - verleihen konnte.

Sonntagsgedankerr.
Ich soll:

Selbst ist der Mann ! Wer
jo grvß wie die Größten.

tut,

Erdbeben. Die Erdbebenwarte Hohenheim hat m der Aachr
«uf den 26 . September (1 Uhr 17 Min .) ein ziemlich starkes
Beben festgcstellt , dessen Herd m einer Entfernung von etwa
NO Kilometern liegt.

Schmuggel. In Emmerich wurden auf einem aus Holland
gekommenen Rheinschiff Schmuggelwaren, die zum Verkauf in
Deutschland bestimmt waren , im Wert von 460 060 Mark be¬
schlagnahmt . -

Wenn die Amerikaner durch die Schweiz brechen ! Von einem
in der Schweiz lebenden Amerikaner erhielt das „Berner Lag-
dlatt" folgendenDrohbrief: Wenn die amerikanischen Sol¬
isten Eure Grenzen , die Ihr zugunsten von Deutschland er¬
richtet habt , durchbrechen werden, dann soll das in der Schweiz
Herrschende Griippletn vor den 'Richterstuhl des Verbands ge¬
zogen werden. Ihr Schweizer, die Ihr das gleiche 'Blut in
Luch habt wie die Boches, sollt wissen , datz Ihr auch gleich
gerichtet werdet. Ihr Boches , Ihr Volk von Hoteliers und
Käffeewirten! Der Krieg muß noch mehrere Jahre dauern , den»
Deutschland muß verschwinden t

was er soll, ist
Hamerling.

Ich will ! das Wort ist mächtig
ich soll ! das Wort wiegt schwer.
Tas eine spricht der Diener, ^das andre spricht der Herr. U
Laß beide eins dir werden
im Herzen ohne Groll;
es gibt kein Glück aus Erden
als wollen , w as man soll!

' . LÄ-

WTB.

Halm.

Nsr Msmdbeeicht.
Berlin, 27 . Seht., abends . (Amtlich) . Zwi¬

schen den von Arras und Peronne auf Cambrai führenden
Straßen gegen die Siegfriedfront westlich von Le Chatelet
haben Angriffe der Engländer und Amerikaner unter ge¬
waltigem Einsatz von Truppen und Material begonnen.
Der Angriff in der Richtnng auf Cambrai gewann Gelände.
In der Champagne, sowie zwischen Argonnen und Maas
sind erneute schwere Angriffe der Franzosen und Amerikaner
gescheitert.

Nnterseebootserfolge
WTB. Berlin, 27 . Sepl. (Amtl.) Im Sperrgebiet

des Mittelmeers vernichteten unsere U -Boote 3 Dampfer
und mehrere Segler von zusammen etwa 15000 BRT .,
darunter einen Passagierdampfer von etwa 7000 BRT.

Der Chef des Admrralstabs der Marine.
WTB. Berlin, 28 . Sept . Laut „Berliner Lokalan¬

zeiger " wird der „ Frankfurter Zeitung ' aus der Pfalz
mitgeteilt, daß in gutunterichteten Weinboukreisen bestimmt
verlaute , daß die in den letzten Wochen in Berlin gepflo¬
genenVerhandlungen über die Festsetzung eines Richt¬
preises für Wein ergebnislos verlaufenseien.

* Berlin, 28. Sept . Dem Berliner Tageblatt sind
Meldungen zugegangen , daß die beiden Töchter des
Königs von Bulgarien gestern i» Wien eintrafen.

Merk Zeitung bestellen
Wetter.

Leichte Störungen sind im Anzug . Der
ist aber in günstiger Lage, so daß für Sonntag und !
tag nach kühler Nacht und Morgennebel tagsüber
kWes und mildes Wetter zu erwarten ist. (Z

Druck und Vertag ber W. Rieker'schen Buchdruckerei Altensteis
Kür die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lau !.
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Bekanntmachung
betr . die Erhebung einer Nachsteuer von Wein,

Obstmost, Beerenwein und Schaumwein für
jedermann.

Weinsteuergesetzes vom 26. Juli 1913 unter-Gemäß 8 45 des
liegen der Nachsteuer

1) Wein und Traubenmost,
2 ) dem Wein ähnliche Getränke (Obstmost, Beerenwein u . s . w .) ,
3) Getränke, die Wein oder dem Wein ähnliche Getränke enthalten!

(Wermutwein , Weinpunsch, Arzneiwein) und
4) entgeisteter Wein und entgeistete dem Wein ähnliche Getränke, !

sofern ste sich am 1 . September 1918 im Besitz eines Verbrau¬
chers befinden , oder sofern sie vor diesem Zeitpunkte bereits an
einen Verbraucher abgesendet , aber noch nicht in dessen Hand ge¬
langt sind.

Als Verbraucher gilt, wer nicht als Hersteller oder Händler
steueramtlich angemeldet ist . Verbraucher sind somit:

1) Wirte und Kleinverkäuser , die lediglich inländische Getränke vom
Faß verschänken oder sonst in einer Menge von unter 5 Liter oer- s
kaufen und auch keine Flaschenweine führen, ferner

2) alle Privatpersonen und Anstalten u. s . w.
Diese unterliegen demnach der Nachsteuer . !

Wer als Verbraucher am 1 . Sept . 1918 ihm gehörige Gelränke in
Gewahrsam hat oder durch andere verwahren läßt , muß sie spätestens bis
7 . Sept . 1918 durch Vermittlung des Ortssteüeramts beim Kameralamt
anmelden.

Zur Anmeldung sind Vordrucks zu benutzen , dis vom Kameralamt
kostenlos zu beziehen sind.

Der steuerpflichtige Wert ist nachzuweisen:
1 ) beim Wein der Jahrgänge 1915 — 1917 und beim gekauften Obst-

most nach der Höhe des Anschaffungspreises,
2) beim selbstbereiteten nicht zum Verbrauch im eigenen Haushalt be¬

stimmten Obstmost, Beerenwein und dergl. nach der Höhe der Her¬
stellungskosten,

3) bei Wein der Jahrgänge vor 1915 nur insoweit als nachgewiessn
wird, daß er weniger als 2 .50 Mk. das Liter wert ist.

Von der Abgabe einer Anmeldung sind befreit:
1 ) Verbraucher, die höchstens 24 Liter oder 30/1 Flaschen aus den

Jahrgängen vor 1915 stammenden Weines haben. Von Wein der
Jahrgänge 1S15—1917 ist schon der kleinste Besitz Nachsteuerpflich¬
tig . Trifft letzteres zu , so ist der gesamte WeinVorrat anzumelden.

2) Verbraucher, die höchstens 24 Liter oder 30 1 Fl . gekauften d . h.
nicht selbstbereiteten Obstmost und dergl. besitzen.

3) Verbraucher, die nur felbstberettete» Obstmost, Beerenwein und
dergl. zum Verbrauch im eigenen Haushalt besitzen.

Die noch säumige« Steuerpflichtigen werden hiemit zur alsbaldigen
Nachholung ihrer Anmeldung aufgefordert mit dem Anfügen, daß das
K . Finanzministerium die Anmeldefrist laut Verfügung vorn 24 . d . M.
bis Ende September ds . Js verlängert hat.

Steuerhinterziehuugen werden mit einer Geldstrafe in Höhe des
vierfachen Betrags der Steuer , mindestens aber in Höhe von fünfzig M.
bestraft.

Alteusteig.

Iü. Einmachtöpfe
aus braun glasiertem

Steinzeug
von 4 —40 Ltr . Inhalt

? so lange Vorrat bei

G Schneider.
Bestellungen auf eintreffende

Krautstanden
von 50 —ISO Ltr. Inhalt

wollen umgehend gemacht werden
bei Obigem

ontoristin-
Sofort oder später bietet sich Frl.

Gelegenheit, sich als Kontoristin ge¬
gen geringes Lehrgeld in kaufm.
Geschäft ausbilden zu lasten.

Ansr . erb . u . . Kontoristen -Lehrr"
«n die Exp . d . Bl.

Altensteig, den 27 . Sept . 1918.
k . Kameralamt.

Nächste
Altensteig -Stadt.

Brot-, Reisch -, Butter - und
Zuckerkartenabgabe

Fleißiger, kräftiger , 16 - 17 jähr.
junger Mann per sofort oder später
als

ahrknecht
gesucht.

Hugo Rau
Baumatertaliengeschäft,

Calw , Fernsprecher Nr . 8.

Altensteig.

Suche
sofort oder späterein jüngeres

Mädchen
j für Haus- und Feldarbeit

Georg Wolf
! Bäcker.

findet in nachstehender Buchstabenfolge statt.
K Montag , SV. Septbr . vormitt von 8—

öll „ „ nachm . ,. 2—V-8
k—2 Dienstag , 1 . Oktober vormitt . von 8— 1

Die Karten sind sofort nachzuzählen , Reklamationen können
keinen Fall mehr berücksichtigt « erden.

Altensteig, 28 . Septbr. 1918.

Stadtschutth .-Amt.

Uhr
» »

» »

auf

Nagold.

Zum baldigen Eintritt

suche
ich ein jüngeres

womöglich in Küche und Haus¬
schon Erfahrung hat.

de>Z

ha.

Frau ObersekretärVollmer

Altensteig -Stadt.

Versteigerung
eines Landhauses

L vo« Waldungen.
In der Nachlaßsache der

3oh . Jakob Graf, Privatma «ns -Ehele «te von hier»
Kommen am

Donnerstag , 10 . Okt d. Ä . , nachm. 2 Uhr,
aus dem hiesigen Rathause folgende Grundstücke zur öffent¬
lichen Versteigerung:

Markung Altensteig -Stadt:
1 Landhaus mit Scheuer u — > 44 a 58 q»

Garten und Banmacker;
Markung Grömbach:

l Gerechtigkeitswald;
Nadelwald imBittlerstann;
desgleichen daselbst;
Gerechtigkeitswald.

Altensteig -Stadt , den 26 . Sept . 1918.

Bezirksnotar Beck.

D Bltensteig . W
d Für bevorstehendeBedarsszeit empfehle ich mein d

M großes Lager in ?

1038 — > 61 a 57
398 — 48 .. 74
400 — - 49 „ 18

1021 - 89 „ 83

Oesen
« l« :

Z Wasseralsinger L Rheinische
» Regulierfiillösen . Regulier-
8 Kochösen . Dauerbrandöfen,
8 : : Hoppewellöfen «sw. : :
D trotz erheblichen Ausschlags zu « ästige » Preise«.

M Paul Beck.

WOSGDOSIDOW

r

Ein fleißiges

für Stall-
tini

, » '>
8 L

und Feldarbeit auf Mar-

gesucht.
Anfragen vermittelt die Red.

Gebet -und
Erbauung»

Bücher
empfiehlt die

Mbn'stze
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Verlobte

kkalLKralönveüer Lsptemdsr 1918.

Zwerenberg.
Zwecks Aushebung der Gemeinschaft kommt am

Dienstag , den 1 . Oktober , nachm . 3 Uhr
g gen bare Bezahlung zur Versteigerung;

eine Mosterei
(Mühle und Presse)

Zusammenkunft beim Rathaus in Zwerenberg.
Calw , den 87 . Sept . 1918.

Ohngemach
Gerichtsvollzieher b . K . Amtsger . Calw.

Lckon iür

M . S 20
moiwtticke 2ukiunZ kann Zecker

1000 « k.
s . Vevtrebe Lries8Mleide

reicknen unck 8ein beben unter sokortiZern vollen
Linscbluk cksr XrieZsZekubr xu Aün8ti §8len LeckinZ-
unZen versickern . Im kslcks Stsbsncks Konus»
ckurck ibrs ^ »xsböriAen in cksr Heimst versickert
rvercken.

-lu8küntte unck Tlemelckesokeine ckurck ckie
SsWgk8kd3kt88tkHk kär Mrtlkmüürg

cker beb6N8ve !8ick6runA8Ze8eIl8cku!1 österr.
* ptiönix 81u11§art

Sckiokstrsüe 92 ksrnrnk 4478.

Göttelfiag - n.

Todesanzeige
Tieferschüttert

teilen wir allen
Verwandten u.
Bekannten mit,
daß am Freitag

der Herr unser inmgstgeliobtes
Kind

Sophie
nach ganz kurzer Krankheit im
Alter von 2k - Jahren zu sich
gerufen hat.

Die tieftrauernde: : Ellern:
Gottlieb Braun z . Zt . i . F.
«.FrauMagdaleueBeauu

geb . Bäuerle

Beerdigung Montag , 30.
Sept . , nachm . 2 Uhr.

Altenst-ig.

- Echte Tiroler

! Kraut-
Hobel

Gemüse-
Hübel

sowie

Kraut-
Zgelsberg.

Wegen Einberufung meines Platzmeisters Kecksuche
ich sofort einen tüchtigen

ArbeiterLBerl
Schultheiß Kappler.

empfiehlt

Bohrer

Pcm ! Beck.

Altensteig-Dorf.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders

Matthäus Kalmbach
sowie für die zahlreiche Beteiligung am Trauergottesdienft
danken herzlich

die trauernden Hinterbliebenen.

s
Wer sammelt

^ große Mengen

s frische Brombeerblätter!
^

Angeb . M . Maier , Nährmittel - !
sabrik, Gjnttgart , Reinsburgstr . 116!

Kirchliche Nachrichten. !
L8. Lonutag u. Dr . SS. Sept . !

Evgl . Gottesdienst in der Kirche^
um 10 Uhr. Lieder : 283 , 268 . Z
Kein Kindergottesdienst. Um ft «2 ! Z
Uhr Christenlehre mir beiden Ge¬
schlechtern. Keine Bibelstunde.

Gerueirrschaft I «geudheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung

Dresdner Bank
Aktienkapital und Reserven
AHO rU '. llionen Ulark

Stuttgart Lannstatt
Heilbronn Illm

Hereiimchnw von

arernlagen
zu günstiger Verzinsung.

Näheres ist an den Schaltern oder auf Wunsch
schriftlich zu erfahren.

Walddorf, 27 . Sepr. 1918.

elgs.
Allen unseren Verwandten und Bekannten

^ geben wir die schmerzliche Nachricht , daß
W meine liebe Gattin , unsere gute und lreube-

sorgte Mutter , Schwester, Schwägerin u . Tante

A Elisabeths Schuster
gsb. Dchaible

im Alter von beinahe 67 Jahren , beute früh 6 Uhr sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

In tiefem Schmerz

der Gatts : Friedrich Schuster , Schäfer
der Sohn : Friedrich Schuster Z . Zt . i . Feld

die Tochter . Msriu Schuster.

Beerdigung Sonmag nachmittag * ° 2 Uhr.

NagM , 27 . Sept . 1918.

Für die innige Teilnahme , die uns während
der Krankheit und bei dem Heimgang unseres
lieben , unvergeßlichen Gatten , Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders , Schwagers und
Onkels

Alartm Aoch
Schreinermeifter

aus allen Kreisen der Einwohnerschaft von Nah
und Fern in reichstem Maße enigegengebracht
wurde, insbesondere für die aufopfernde und hin¬
gebende Pflege der ärztlichen Leitung und der
Schwestern des Bezirkskrankenhauses , für die
trostvollen Worte des Herrn Dekan Pfleiderer,
für den erhebenden Gesang vom Liederkranz und
Schülerchor, für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden und die überaus zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte, sprechest wir unfern tiefge¬
fühlten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

VerlorenMethodistrngemeinde.
Sonntsg, den 29. September

vormftt. r/r10 Uhr Predigt , . . . . . .
vorm.

°/ .11 Uhr Sonntagsschule ! Mg von Altensteig nach vem „ Hmchgraben eine
nachm 2 Uhr Jungfrauenklasse Z Br 0 sck 6 ( Nadel Mit 3 SteiNLN)

abds . ' / - 8 Uhr Predigt .
^ v

i Mittwoch , de« 2 . Oktober Der ehrl. Finder wird gebeten , diese gegen gute Belohnung
abds . 8 Uhr Gebelsstunde. Gasthof zum gold . Stern in Altensteig abzugeben.
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